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GeilageM Nr. 204 -es Eiythiilers.
Samstag den 25. Dezember 1886.

Amtliches.
Neuenbürg.

Schneebahnen betr.
Nach den gemachten Wahrnehmungen

wird der Verkehr auf den Straßen dadurch
erheblich erschwert, daß bei der geringen
Breite der offenen Fahrbahn keine Aus¬
weichstellen für Fuhrwerke und Per¬
sonen in angemessenen Entfernungen vor¬
handen sind.

Die Ortsvorsteher werden daher an¬
gewiesen, sofort dafür zu sorgen, daß
diesem Ucbelstande ohne Verzug abgeholfen
wird.

Den 24. Dezember 1886.
K. Oberamt.
Hofmann.

Prililitillichrichtrn.
Neuenbürg.

Iruchtvranntwein,
45, 50, 60 und 70 Pr. Liter,

NnWiistt Korn-Kmutwmi
80 per Liter empfiehlt

Carl Büxenstein.
Neuenbürg.

Gesuch!
Ein tüchtiger Arbeiter aus Bracelet-

eingeübt findet Stelle bei
Julius Bleyer.

I —— desto»' ——- !

^ der 6vbr . 8teu8 , L88linxsiij

Calmbach.

GHristbaunr - Ieiev
des

I L V Ä S I ZL L tt » L V 8

am Weujahrsfest im Gasthaus zum „ Anker " .
Die HH. Ehrenmitglieder und Losbefitzer mit Familien sind freundlichst ein¬

geladen.
Eintritt frei . — Anfang 6 '/-- Uhr.

Nv » ^ U88vIlII88.

kkorntieim.

Wasserversorgung.
Zur Projektierung und Ausführung von Wasserleitungen für

Gemeinden und Privaten empfiehlt sich

8.LoIlÖllLIOZol,
Gas - und Wasserleitungs - Geschäft,

Metallgießerei und Dreherei.

Zu Festgeschenken
empfohlen:

Gesangbücher, »Gebetbücher,
Gerok' s Evangelienpredigten,

Arndt 's Wahres Khristentum,
Kuapp's Gottes Wort und Menschenwege,

u. s. w. u. s. w.
Gerok's Palmblätter,

„ Der letzte Strauß,
„ Ans einsamen Gängen,
„ Deutsche Ostern,
„ Unter dem Abendstern.

Jettet 's Kdekrveis,
„ Ach denke dein.
„ Ans Keidenröskein

u. s. w. u. s. w.
Alle nicht vorrätigen für den Weih¬

nachtstisch bestimmten Bücher werden bei
rechtzeitiger Aufgabe zu Verlags-Preisen
geliefert.

Jak. Meeh.

l ) 1s cl6I>

König!. ?reu88. u. Ksiserl. Oeslsueiok.
llof -LlloLgisllg -fLbl ' ikllnien:

Lvbi'llllsi' Ltollweretz in Köln,
Wilialtzu ür k'raukturl a. N., Lreslau uuä V̂isu,

voräanbon ibren ^ eltrnk äer xevisssnbaktsn VervonäunA von nur besten
ktobmateriaben unä äeren sorKkältigstsr llearbeitunA. Oie Original L V»'

kkunä-kaobunASN sinä mit kreisen unä 6arantio-Narbo
(Nein 6aeao un«1 2uelier ) vergeben,

vis L'LdriL ist brsvstirts I -isksrsntin:
II. b/I.IVI. lies Kaisers Willielm, ller Kaiserin Augusts, 8r. K. u. K. Notzeit des
Kronprinzen, 8r. Kaiserl. u. Königl. apostol. blsjestat lwanr tosoptz, sovie äsr
klöke von England, Italien, der lürkei, Kadern, 8aebsen Holland, üelgien,
üumänien, Kaden, 8aoi,sen- Weimar, IVleokIenburg, üntzalt, bipps- lletmold,

Kotzwarrburg nnä 8otzaumburg-l.ippe.
Wßf 21 r,oI«l «>eie, «ilberi »« nnll kr»n«vii « ltlle<l :rilleii.

sind in allen 8täcltsn Oentsoblanäs zu buben, sovie an <lsn Haupt-Labnbok-
Lulkets. äurob Oepüt-Leblläer benntbob.

in t̂nenltür̂ bvi Ikvoiior Nvi88,
in Ilerrennib döi V. Krv8in8,
in Nülibku! bei k, limm.

Neuenb  ü r g.

Feine SaiteMmirstchen
empfiehlt

K. Silbereisen , Metzger.

Calmbach.
Eine schöne hochträchtige

akbinK
habe ich wegen überzählig abzugeben.

Aug. Lutz.

Verkauf
von

bei
Postwertzeichen

Jak. Meeh.

in allen Lorten bei llak . Lleeb.
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Neuenbürg.
Mehrfach geäußertem Wunsche ent¬

sprechend , ist bei uns ein Exemplar der
Seitens des konservativen Vereins
in Stuttgart in Sachen der Militärvor-
läge an den Reichstag  gerichteten
Petition zur Unterzeichnung aufgelegt,
welche lautet:

„Die Unterzeichneten überzeugt , daß
die Reichsregierung dem deutschen Volke
keine größeren Opfer zumutet , als bei der
hoch gespannten politischen Lage unum¬
gänglich notwendig ist , richten an den
deutschen Reichstag die dringende Bitte,
die Militärvorlage als Ganzes und mög¬
lichst rasch anzunehnen . Angesichts der
Kriegslust und Kriegsbereitschaft der
Nachbarn wäre eine Ablehnung der Vor¬
lage eine große Gefahr für die Erhaltung
des Friedens und für die Sicherheit des
deutschen Vaterlandes ."

Unter Bezug an den auch in Nr , 202
d. Bl . enthaltenen Aufruf genannten Vereins
an die Mitbürger in Stadt und Land laden
wir alle diejenigen , welche sich dieser Bitte
anzuschließen gedenken ein , dies bei uns
durch ihre Unterschrift noch vor dem 4.
Januar  kundzugeben.

Beitrittserklärungen von auswärts kön¬
nen in schriftlicher Mitteilung geschehen.

Redaktion des Enzthäler.

Kronik.
Württemberg.

Im Vollmachtsnamcn SeinerMaje-
stät des Königs  haben Seine König !.
Hoheit der Prinz Wilhelm am 20 . d. M.

auf das erledigte Kameralamt Kirch-
heim  den Kameralverwalter Rinck in
Hirsau  und aus das erledigte Kameral-
aml Mergentheim  den Kameralver¬
walter Oberer in Altensteig  je ihrem
Ansuchen gemäß genädigst versetzt, sowie

die erledigte Assistentenstelle bei dem
Forstamt Wildberg  dem Revieramts-
Assistenten Heck in Herrenalb gnädigst
übertragen.

Im Vollmachtsnamen SeinerMaje-
stät des Königs  haben Seine König !.
Hoheit der Prinz Wilhelm  am 29 . Nov.
d. I . die erledigte evangelische Pfarrei
Loffenau,  Dekanats Neuenbürg , dem
Pfarrer Haag  in Hausen , Dekanats
Brackenheim , gnädigst übertragen.

Freitag , Samstag , Sonntag und Mon¬
tag den 24 ./27 . Dezember , werden außer¬
ordentliche Personenzüge ausgeführt zwi¬
schen Stuttgart - Heilbronn , Mühlacker-
Stuttgart und Schorndorf -Stuttgart.

Der Staatsanz . schreibt u . A . Infolge
von Schneeverwehungen  ist auf einem
Teil der württembergischen Bahnlinien der
Verkehr seit 21 . Dezember erheblich ge¬
stört . Die Abendzüge konnten teils gar
nicht ausgeführt werden , teils blieben sie
auf Unterwegsstativnen liegen . Die Züge
von Bretten und Mühlacker waren bedeutend
verspätet . Die am 22 . Dezember in der
Frühe fälligen Züge von Stuttgart nach
der Rems - und Murrbahn , nach Böblingen
bis Horb und nach Calw mußten ausfallen.
Der Bahnverkehr zwischen Cannstatt und
Endersbach , Calw und Leonberg , Horb
und Pforzheim , Bietigheim und Bretten
ist heute den 22 . ganz unterbrochen.

Von allen Seiten kommen Nachrichten
von den Beschwerlichkeiten und dem Schaden,
welchen der plötzliche Schneefall verursacht.
Schaden des Schneedrucks an den Obst-
bänmen wird allgemein als sehr bedeutend
geschildert . In den Wäldern mag der
Schaden noch viel beträchtlicher sein. —
In Stuttgart leidet man unter Verkehrs¬
störungen aller Art . Die Pferdebahn hat
ihre Fahrten eingestellt . — Die hungern¬
den Vögel stellen sich auch ein , möge man
überall ihrer gedenken!

Stuttgart,  20 . Dez . Wegen Schnee¬
bruches , der nicht blos einzelnen Aesten,
sondern auch starken Bäumen gefährlich
wurde , mußte der Zutritt zu den Kgl.
Schloßgürten gesperrt werden.

Stuttgart,  22 . Dez . Von Seiten
des K. Generalkommandos sind bereit¬
willigst Mannschaften zur Freimachung der
Geleise zur Verfügung gestellt worden . —
Zur Wegschaffung der Schneemassen auf
der seit gestern abend wieder fahrbar
gewordenen Bahnstrecke Cannstatt —
Endersbach  hatte sich die Eisenbahn¬
bahnverwaltung an die Militärbehörde um
Kommandierung von 100 Mann gewendet,
die mit dem nötigen Aufsichtspersonal heute
nachmittag gegen 2 Uhr an die Arbeits¬
stelle mittelst Sonderzugs befördert wur¬
den . Zur Freimachung der Geleise auf
dem hiesigen Güterbahnhofe mußten 200
Soldaten aufgeboten werden , da die zur
Verfügung stehenden Zivilarbeiter zur Be¬
wältigung der Unmassen von Schnee nicht
mehr ausreichten . Dem Vernehmen .nach
erhalten die zur Arbeit gestellten Soldaten
pro Kopf und Tag 2 ^ 50 Zulage
seitens der Eisenbahnbehörde . Auch in
Ludwigsburg und Ulm mußte das Militär
zur Hilfeleistung bei Freimachung der
Eisenbahngeleise herangezogcn werden . —
23 . Dez . Seit heute früh treffen die
Eisenbahnzüge wieder ein , wenn auch noch
mit großen Verspätungen.

Böblingen,  22 . Dez . Die beiden
Züge von Freudenstadt und Stuttgart,
welch gestern abend hier kreuzen sollten,
blieben über Nacht hier liegen . Der in
Stuttgart 6 50 abgehende Zug mußte , ehe
er hierher kam, von 9 — 11 Uhr draußen
am Walde herausgeschäufelt werden.

Rottweil,  21 . Dez . Gestern vor¬
mittag gieng der Postbote Müller von
hier aus seine alltägliche Route über
Lackendorf -Stetten -Locherhof (seinem Wohn¬
orte ) , geriet aber nach Einbruch der Dunkel¬
heit und bei fürchterlichem Schneegestöber
von einem Fußwege aus in die durch Regen
angeschwollene Eschach , worin er heute
früh tot aufgefunden wurde.

Neuenbürg,  23 . Dez . Die Drang¬
sal , in welche der außergewöhnliche
Sch neefall  zunächst unser Verkehrs¬
leben versetzt hat , ist Dank der Seitens
der einschlägigen Behörden rasch und en¬
ergisch getroffenen Maßregeln so weit
irgend thunlich war , auch für die Richtung
Pforzheim -Wildbad teilweise gehoben . Ge¬
gen solche Naturgcwalten bedarf der Mensch
eines außergewöhnlichen Aufwands von
Kräften , den Kampf aufzunehmen . Die
Bahnlinien waren , wie auch die Nachrichten
von weiterher besagen , von solchen Massen
von Schnee bedeckt, daß die Züge nur mit
doppelter oder dreifacher Bespannung und

Zurücklassung der Post - und Gepäckwagen
unter Mühe und Nöten streckenweise vor¬
wärts kamen , teils ganz eingestellt werden
mußten . Der Calwer Zug z. B . vom
Dienstag abend blieb zwischen Liebenzell
und Unterreichenbach stecken. Der Zug
ab Pforzheim -Wildbad , der noch nachts
12 Uhr auszuführen versucht wurde , blieb
in Brötzingen stecken und wurde um l ' /s
Uhr wieder nach Pforzheim zurückgefahren.
— Der Verwaltung der Enzbahn gelang
es mit Aufgebot zahlreicher Arbeitskräfte
und anstrengender Nachtarbeit so weit
Luft zu schaffen , daß gestern nachmittag
von Pforzheim aus ein mit 3 Lokomotiven
bespannter Zug die Bahn bis Wildbad
wieder passieren konnte , während ander¬
seits die Postverwaltung gestern 2 mal
Pr . Schlittenfahren , erst Briefschaften , dann

, Päckercien nach Pforzheim , und insoweit
dort lagernd , solche hieher zurückbefördertc.
Seit heute frühe sind nun wieder die fahr¬
planmäßigen Züge Wildbad - Neuenbürg-
Pforzheim in vorsichtiger Thätigkeit . Wir
befanden uns 2 Tage lang wie in einem
jäh verhängten Belagerungszustand , den
unser Verkehrsleben sehr empfunden hat.
Mit Zug 10 33 konnten wir heute die
seit 2 Tagen vermißten Stuttgarter Zeit¬
ungen rc . erhalten . An verschiedenen
Telegraphenleitungen sind Beschädigungen
berichtet . Viele Arbeiten im Freien ruhen
und manche fleißige Hand mit ihr ; doch
wird das Elementarereignis hierin ander¬
seits wieder manches ausgleichen . — Auch
die HH . Forstmänner werden um ihr
Pflegekind , den Wald in schweren Sorgen
sein.

Charade.
(4 -silbig .)

Die Erste trägt auf ihrem Kleid , die herrlichste
der Farben,

Sie lächelt Dir oft freundlich zu , sie läßt auch
keinen darben;

Doch sieht sie oft auch düster aus , grau sind dann
ihre Mienen,

Und unter Thränen geht sie wohl für immer
dann von hinnen.

Geh mit der Zweiten gut zu Rat , und woll ' sie
nicht verschwenden.

Denn sonst enteilt sie Dir gar schnell, fast unter
Deinen Händen,

Und ist sie einmal Dir entflohn , kann nichts zu¬
rück sie bringen,

Denn schneller als der schnellste Wind sind ihre
weiten Schwingen.

Die Letzten , bist Du selbst sie nicht vor Jahren
einst gewesen,

Als Du im Knabenübermut auf Nachbars Baum
gesessen —

Wo von den schönen Birnen rasch gefüllt Du
Deine Taschen

Und denkend - Wird der Nachbar wohl mich heute
wieder Haschen?

Die erste bringt das Ganze mit , Du findest's
auf den Fluren,

Doch besser ist es schon fürwahr , Du folgst nicht
seinen Spuren;

Sein Inneres birgt schleichend Gift , trotz seiner
Blütenhüllen

Und kann totbringend Dir gar leicht damit die
Adern füllen.

Goldkurs der K. Staatskassenverwaltung
vom 23 . Dezember 1886.

20 -Frankenstücke . . . . 16 8

LL » Anzeigen -Austräge für die Nummern
der nächsten Woche wollen möglichst früh¬
zeitig übergeben werden.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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